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Berlin ii März Sr Maj Schiff Hertha 19
Geschütze Kommandant Kapitän zur See v Kalt ist am
10 März er in Melbourne angekommen

Dresden ii März Der Wasserstand betrug heute
Mittag 376 Centimeter Amtliche Meldungen aus Böhmen
signalisiren erneutes Steigen des Wassers

Weimar ii März Bei der gestern stattgehabten
Ersatzwahl eines Reichstagsabgeordneten sind so weit bis
jetzt bekannt 1658 Stimmen für den Landtagspräsidenten
Dr Fries nat liberal 5899 Stimmen für den Apella
tionsgerichtsrath a D Ausfeld Fortschritt 1218 Stim
men für den Gutsbesitzer Pfaff Kons und 368 Stimmen
für den Kandidaten der socialdemokratischen Partei Rechts
anwalt Freytag in Leipzig abgegeben worden Ans etwa
80 Landbezirken fehlen die Wahlergebnisse noch

Wien 11 März Im Abgeordnetenhause verlas der
Vicepräsident Smolka eine Zuschrift des Präsidenten Coro
nini worin derselbe erklärt daß er aus verschiedenen Bor
gängen in jüngster Zeit schließe daß er das Vertrauen des
Hauses nicht mehr besitze und daß er deshalb seiner ehren
vollen Stellung entsage Da die Geschäftsordnung ihm
den Rücktritt vom Amte nicht gestatte und da er auch mit
Zuversicht nicht daraus rechnen könne daß seine Bitte um
Enthebung vom Präsidentenposten vom Hause genehmigt
werde lege er sein Mandat nieder Tiefe anhaltende
Bewegung Vizepräsident Smolka drückte tiefes Bedauern
über den Entschluß Coronini s aus und die Abgeordneten
gaben diesem Bedauern auf den Antrag Hohenwart s da
durch Ausdruck daß sie sich von ihren Sitzen erhoben Die
Wahl eines neuen Präsidenten wurde auf nächste Sitzung
festgesetzt

Das Abgeordnetenhaus beschloß in namentlicher
Abstimmung mit 175 gegen 160 Stimmen auf die Spe
zialdebatte über den Gebäudesteuerentwurf einzugehen Jin
Laufe der Debatte trat der Finanzmimster für die Vorlage
ein und sprach die Hoffnung aus daß die mit so viel Ge
duld und Ausdauer errungene Einigkeit der Rechten durch
die Vorlage nicht in Frage gestellt werden möge Die Ti
roler Abgeordneten Oelz und di Pauli erklärten daß sie
für das Eingehen auf die Spezialdebatte stimmen würden
stellten jedoch Abändernngsanträge in Aussicht ebenso der
Abg Greuter welcher erklärte die Linke habe große Ver
sprechungen gemacht wenn man gegen das Gesetz stimmen
werde Der Abg Menger erklärte an den Mittheilungen
über von Seiten der Linken gemachte Versprechungen sei
kein wahres Wort Die Präsidentenwahl ist auf näch
sten Montag festgesetzt

Meldung der Polit Korrefp aus Athen In
der gestrigen Sitzung der Depntirtenkammer beantragte

Ministerpräsident Komunduros nachdem die Mobilisirung
sämmtlicher Klassen der Reserve bereits verfügt ist auch
die vom Kriegsdienst Ausgenommenen noch einzuberufen
Komunduros erklärte daß die Maßregel weder eine Dro
hung noch eine kriegerische Demonstration sei sondern aus
schließlich die rechtzeitige Beschaffung der Mittel zur Ver
wirklichung der Konferenzbeschlüsfe bezwecke sei es auch
daß es sich um die Okkupation der Provinzen handle deren
Besitzergreifung wahrscheinlich bald nothwendig sein dürfte
sobald die nahe bevorstehende Entscheidung in Konstantins
pel gefallen sei

Der Generalgouverneur von Smyrna Midhat
Pascha telegraphirt an die Neue Freie Presse Außer in
Mesopotamien sind einige Pestfälle in Nedschef bei Bagdad
vorgefallen Es werden sofort Vorkehrungen dagegen er
griffen Sonst ist der Gesundheitszustand ein vollkommen
befriedigender

Pest 11 März In der Angelegenheit des Börsen
schiedsgerichts empfing der Ministerpräsident heute eine aus
Mitgliedern des Handelsstandes der Großindustrie und des
Großgrundbesitzes bestehende Deputation als deren Sprecher
Baron Friedrich Kochmeister fungirte Der Ministerpräsi
dent erklärte er werde die in der Eingabe der Kammer in
Bezug auf den Wirkungskreis des Schiedsgerichts ausge
sprochenen Wünsche erwägen und dieselben zum Gegenstand
von Verhandlungen machen vermöge aber ein positives
Versprechen für jetzt nicht abzugeben Was die Frage des
Präsidiums anbelange so sei er entschieden für Beibehal
tung der bisherigen Organisation Die Deputation war
von der ihr ertheilten Antwort durchaus befriedigt

Petersburg ii März Die Agence Russe be
stätigt daß die Pforte ihre Mäßigung bekunde wobei sie
jedoch Schritt für Schritt ihre Interessen vertheidige Die
Rolle der Botschafter in Konstantinopel sei die von maß
vollen Rathgebern nicht die vr n Schiedsrichtern p rst
wenn die Pforte ihr letztes Wort gesprochen haben werde
würden sich die Regierungen über eine Mediation ins Ein
vernehmen setzen

Der Golos meldet aus Odessa Ungeachtet der
voll der Türkei getroffenen Maßregeln werden hier eben
falls Vorsichtsmaßregeln gegen Einschleppung der Pest ge
troffen die Schiffe die aus den asiatischen Häfen des schwar
zen Meeres kommen werden von jeder Verbindung mit
den von anderen Häfen kommenden abgetrennt Zu diesem
Behufe ist ein besonderer Anlegeplatz der von dem allge
meinen Anlegeplatz getrennt ist errichtet es sind zu diesem
Zwecke 4000 Rubel ausgeworfen

London 11 März Die Daily News erklärt die
Nachricht der englische Botschafter Göschen habe seine Ab
berufung nachgesucht für unrichtig Das Gerücht von

dem bevorstehenden Eintritt Derby s in das Kabinet ist
unbegründet Es verlautet General Robinson werde
den General Wood bei den Friedensunterhandlungen mit
den Boers unterstützen Nachrichten aus der Kapstadt
vom 10 d zufolge hat Carrington die Feindseligkeiten
wieder aufgenommen Die Bafntos setzten dem Vorrücken
der Kolonialtruppen bedeutenden Widerstand entgegen

Rom 9 März Die Nettungsarbeiten in Casamic
ciola erfordern mindestens noch acht Tage Zeit Stündlich
werden Leichen gefunden Die Bevölkerung kampirt fort
während theils auf den Feldern theils auf den Schiffen

Wegen der angeblich in Bagdad ausgebrochenen
asiatischen Pest verfügte die italienische Regierung die ge
naueste sanitäre Prüfung aller türkischen und eghptlschen
Schiffe und verhängte eine siebentägige Quarantaine über
Schiffe welche aus dem persischen Golfe kommen Dem
Bersagliere wird aus Malta von fieberhafter Thätigkeit

der dortigen englischen Arsenale berichtet
Konstantinopel ii März Wie verlautet dürfte

von der Pforte die Verschiebung der auf morgen anberaum
ten Sitzung der Botschafter beantragt werden damit sie die
Erörterungen über die Grenzlinie die sie zu beantragen be
absichtigt beendigen könne

Athen ii März Bei der Einbringung der neuen
Armeevorlage in der Depntirtenkammer äußerte sich der
Ministerpräsident Komunduros dahin Wir müssen bereit
sein nicht um Krieg zu führen sondern um die Entschei
dungen der berliner Konferenz zur Ausführung zu bringen
und die uns zugesprochenen Provinzen nach Beendigung der
Verhandlungen in Konstantinopel zu besetzen

Politisches Tagesbild
Siehe auch vorstehende Telegramme

Berlin ii März Von den kaiserlichen Majestäten
ist au den Gesammtvorstand des Reichstags folgendes
Dankschrelben ergangen

Die Glück und Segenswünsche welche der Gesammt
vorstand des Deutschen Reichstages bei der Vermählung
Unseres geliebten Enkels des Prinzen Wilhelm könig
liche Hoheit mit Ihrer Hoheit der Prinzessin Angusta
Victoria zu Schleswig Holstein Uns dargebracht hat haben
Uns aus das Angenehmste berührt Wir danken dem
Gesammtvorstande für den Ausdruck seiner Theilnahme an
dem für Uns und Unser königliches Haus so freudigen
Ereignisse von ganzem Herzen

Innig dankbar für Gottes reichen Segen mit dem
Er Unsere und Unseres theuren Vaterlands Geschicke be
gleitet hat bitten Wir um Erfüllung des von dem Ge
sammtvorstande ausgesprochenen Segenswunsches daß der
Allmächtige dem neuvermählten Paare zu allen Zeiten

Der Konzessions Schultze
Fortsetzung

Der junge Offizier drehte sich um sich sofort stramm
aufzurichten Aber der Oberst legte vertraulich die Hand
auf seine Schulter um ihn mit sich fortzuziehen

Ich höre Sie haben heute morgen Niemand ge
sprochen Natürlich am Balltage I Das Weibliche zieht
sich ewig anl Man lernt das als Ehemann kennen

Die Obristin stand in lebhaftem Gespräch mit Baron
Forstner der den Ealpak unter dem Arme mit ihr konver
sirte und bereit stand ihr den Arm zur Polonaise zu bie
ten Schon spielte die Musik signalartig die ersten Takte
Auch anderwärts begannen sich die Paare zu formiren

Lieutenant Meiersfeld stellte der Oberst noch in
aller Eile Frau und Tochter vor

Die Damen verneigten sich höflich Wir bedauern
nicht zu Hause gewesen zu sein sagte die Obristin in
konventionellem Ton bis sie den Blick erhob Die kurze
Prüfung ihres Gegenübers schien sie zufriedenzustellen
Das geübte Auge der Weltdame fand sich durch die ritter
liche Erscheinung angenehm berührt Sie wiederholen
doch nächstens den Besuch Ich bitte darum I setzte sie
dann freundlich hinzu

Sie sind sehr gnädig I
Liebe Armgart du hast doch dem neuen Kameraden

noch einen Tanz aufgehoben frug der Oberst die Tochter
Vielleicht gelingt der einflußreichen Fürsprache was

ich selbst kaum zu bitten wage gnädiges Fräulein stotterte
Lieutenant Meiersfeld sich tief und ehrfurchtsvoll verneigend

Leichtes Erröthen flog über Armgarts Antlitz Dann
sagte sie freundlich Warum nicht bitten gleich den an
dern Herr Lieutenant Die Tanzkarte steht zu Ihrer
Verfügung Wollen Sie gefälligst selbst Ihren Namen
eintragen Ich verstand ihn nicht genau Herr von

Lieutenant Meiersfeld l
Ah so bitte schreiben Sie selbst

Die Wahl machte keine Qual mehr nur die Rubrik
der Quadrille war noch unausgefüllt Der Lieutenant trug
seinen Namen ziemlich unleserlich ein und gab das wichtige

Dokuments zurück Denn der Regimentsadjutant war so
eben erschienen um Fräulein von Hohenthal hinwegzuführen

Lieutenant Meiersfeld war zurückgetreten und sah ihr
nach Er verstand Plötzlich wie die reine und edle Schön
heit der jungfräuliche Liebreiz Armgarts von Hohenthal
die Lästerzungen der Kameraden in unwillkürlicher Anbetung
verstummen ließen Da wurde er von neuem aus seinen
Gedanken aufgeschreckt

Ist s möglich Lieutenant Meiersfeld Sie hier
Träume ich denn

Der Angeredete sah auf Vor ihm stand eine Dame
in ziemlich gleichem Alter mit ihm selbst und in einer
jener raffinirten Toiletten und dem unnachahmlichen odie
der Großstädterin die man beide hier trotz Reichthums
und solider Eleganz dennoch vergeblich gesucht haben würde
Robe Bänder und Blumen waren voulsur nwi tv und
paßten in ihrer studirten Farblosigkeit vortrefflich zu dem
mattglänzenden Teint und dem blasirten Ausdrucke des sei
nen und vornehmen Gesichtes Das einzige Glänzende
waren zwei dunkle aber sternhelle Augen und eine unge
zählte Menge über Haar und Toilette verstreuter Brillan
ten deren Lichter durch die indifferenten Farben zu gleicher
Zeit gedämpft und gehoben wurden

Gnädiges Fräulein wollte sagen gnädige Frau ich
glaube ich habe wirklich die Ehre es selbsteigen zu sein
lachte der Angeredete Zweifeln Sie noch immer
fuhr er fort als der Blick der sternenhellen Augen noch
immer zweifelnd und unbeweglich auf ihn gerichtet blieb

Ja ich überzeuge mich Sie stnd s Welch glück
lichem Zufall haben wir s zu danken

Seit gestern gehöre ich zum hiesigen Regiment
Vortrefflich also auf lange auf immer sind Sie

hier Das ist wirklich eine Ueberraschung und eine recht
freudige dazu Hoffentlich verstehen wir einander
noch ebenso gut als früher

Unzweifelhaft antwortete der Lieutenant etwas zer
streut und sah dabei unwillkürlich der Polonaise nach in
deren Reihen Armgart von Hohenthal wie eine Göttin
dahinschwebte Es trieb ihn ihr nach vielleicht führten ihn
die Tanzfiguren wieder mit ihr zusammen

Darf ich Ihnen meinen Arm anbieten Gnädigste
frug er kurz refolvirt Es plaudert sich besser im Gehen,
setzte er nicht ohne Falschheit hinzu

Wenn die schöne Regierungsräthin Barbh den Verrath
geahnt hätte Das aber war vorläufig nicht zu befürchten

Lieutenant Meiersseld war vor vier Jahren nicht
allein ihr häufiger Tänzer gewesen sondern hatte auch zu
ihren eifrigsten Anbetern gehört Er war just damals
Offizier geworden und hatte von den Vorrechten seiner
jungen Lieutenantsepauletten auch als Verehrer des schönen
Geschlechts den ausgiebigsten und glücklichsten Gebrauch ge
macht Ueberall war der schöne elegante und begabte Of
fizier willkommen gewesen und nicht am wenigsten bei
Fräulein Klementine Unger der jetzigen verwittweten Re
gierungsräthin Barby Ja wer weiß was geschehen wäre
wenn das Kommißvermögen eben nicht gefehlt hätte Mit
zweiunzwanzig Jahren und der nöthigen Verliebtheit ist ein
Heirathsentschlnß eben nicht allzu schwer

Die alten Beziehungen machten auch jetzt bald ihr
Recht geltend man war schnell mit einander im Gespräch
Frau Barby war noch ebenso kokett aber auch noch ebenso
pikant und liebenswürdig als früher So ging der gesell
schaftliche Umgang früher zu Ende als man dachte und
Lieutenant Meiersfeld hatte am Schlüsse desselben seine
ursprüngliche verrätherische Absicht fast vergessen

Besuchen Sie mich bald ich rechne aus Ihre Freund
schaft, sagte Frau Barby mit gewinnendem Lächeln als ihr
Tänzer sie verließ Auch brauchen Sie nicht die offizielle
Visitenzeit zu wählen die Theestunde ist mir lieber

Ich werde nicht ermangeln Gnädigste
Zum Henker wo stecken Sie denn Ich suche Sie

wie eine Stecknadel kommen Sie doch ich will Sie bekannt
machen trat Lieutenant v Berndt an den neuen Kame
raden heran Sie kennen ja noch keine Damen wo soll
denn da das Vergnügen herkommen Schnell auch einigen
Herren vom Civil will ich Sie vorstellen, setzte er in
freundlichem und lebhaftem Diensteifer hinzu

Lieutenant Meiersseld ließ sich nicht lange bitten und
folgte seinem Begleiter wohin ihn dieser zog Willy von
Berndt begann alsbald mit Todesverachtung die feindlichen



mit Kraft und Gnade beschirmend und beschützend bei
stehen möge

Berlin den 8 März 1881
Wilhelm AugustaDie Verhandlungen zwischen dem Ministerialdirektor

Lucanus und dem Kapitelsvikar Drobe haben zwar wie es
in Centrumskreisen heißt zu einem befriedigenden Ab
schluß geführt indessen scheint wie auch schon angedeutet
das Centrum seinerseits damit noch nicht befriedigt zu sein

wartet vielmehr der Dinge die nun weiter kommen sollen
Wenn die Regierung dem Herrn Drobe den Eid erläßt und
ihm die Vermögensverwaltung der Diözese ausantwortet so
hat sie ihrerseits alles Mögliche gethan aber daß die Wie
derherstellung aller kirchlichen Verhältnisse wie dieselben vor
dem Ausbruch des Konflikts bestanden damit bereits erreicht
sei läßt sich doch nicht annehmen Es fragt sich also in
welcher Weise die Schritte zu weiterer Verständigung mit
der Kurie angebahnt werden sollen und je nach dem wei
teren Fortschreiten dieser Verständigung wird sich denn auch
die Frage entscheiden ob der Landtag noch zu einer Nach
session einberufen werden wird oder nicht Herr Lucanus
ist inzwischen von Paderborn nach Münster gereift

Der Reichs und Staatsanz meldet heute daß
bis zur Wiederbesetzung der Stelle des Ministers des In
nern die Führung der Geschäfte dieses Ministeriums dem
Staatsminister v Pnttkamer einstweilen übertragen ist
Derselbe hat heute wie die Post berichtet die interimi
stische Amtsführung mit einer Ansprache an die Räthe des
Ministeriums des Innern übernommen

Die bekannten Aeußerungen des Reichskanzlers im
Reichstage über die berliner städtische Verwaltung haben
nicht zu einer Resolution in der Stadtverordnetenversammlung
von Berlin geführt die Angelegenheit wurde vielmehr im
Wege der Interpellation erledigt Der Stadtverordnete
Paetel stellte die Anfrage an den Magistrat erstens ob
Fürst Bismarck unter Jnnehaltung der bestehenden Vorschrif
ten und in gesetzlicher Höhe eingeschätzt sei zweitens welche
Schritte der Magistrat zur Zurückweisung der vom Reichskanzler
erhobenen Anschuldigungen zu thun gedenke Der Interpellant
vertheidigte die städtischen Servisbeamten gegen die herben
Angriffe des Reichskanzlers die um so herber seien als sie
von sonst so autoritativer Seite kämen er wies in nachdrück
lichster Weise die schwere Anschuldigung politischer Rücksicht
nahme bei Vornahme der Einschätzung zurück

Der erste Theil der Interpellation fand seine Beant
wortung durch den Stadtrath Nöldechen dem Vorsitzenden
der Servisdeputation welcher an der Hand der gesetzlichen
Vorschriften den Nachweis führte daß die Einschätzung der
Wohnungsräume des Fürsten Bismarck in durchaus legaler
Weise erfolgt sei Auf die vom Reichskanzler gegen die
Höhe der ersten Einschätzung erfolgte Reklamation fei von
der Revisionskommission eine erneute Abschätzung des Mieths
werths der Reichskanzler Wohnung erfolgt und die erste
Summe erheblich erhöht worden Der dem Fürsten dagegen
offenstehende Rekurs sei nicht eingelegt worden es werde
demnach seit dem 1 April v I die zuletzt festgestellte
Steuersumme erhoben

Oberbürgermeister v Forckenbeck äußerte sich dahin
Erlauben Sie mir auf Grund des aktenmäßigen Materials
dieser thatsächlichen Darstellung Einiges hinzuzufügen was
auf den zweiten Theil der Anfrage Bezug hat Seit den
Vorgängen in der Sitzung des Reichstags vom 4 März
hat eine Magistratssitzung noch nicht stattgefunden dieselbe
findet vielmehr erst am Freitag statt Ich kann also heute
noch nicht aus Grund eines Magistratsbeschlusses sprechen
es ist aber von verschiedenen Seiten eine Petition vorbereitet
welche den Reichstag um Ablehnung des betreffenden Ge
setzes bitten und gleichzeitig darstellen soll wie ungerechtfertigt
und in jeder Beziehung unbegründet die herben Angriffe
sind welche gegen die Kommunalverwaltung die städtischen

Behörden die Mitglieder derselben und die mit so zahl
reichen Arbeiten belasteten Inhaber städtischer Ehren
ämter gerichtet wurden Bravo Sollte der Magistrat
diese Petition beschließen so wird er nicht versäumen der
Versammlung davon Nachricht zu geben und sie von dem
ferneren Verlauf in Kenntniß zu setzen Seien Sie über
zeugt daß der Magistrat durchdrungen ist von der Ansicht
daß das wohlthätige Wirken unserer Verwaltung und damit
das Gedeihen der Hauptstadt von dem Vertrauen abhängt
welches man den Behörden und den Verwaltern der Ehren
ämter entgegenbringt seien Sie aber überzeugt daß der
Magistrat alle ihm zu Gebote stehenden Mittel in Anwen
dung bringen wird um alle ungerechten und unbegründeten
Angriffe von welcher Seite sie auch kommen mögen zurück
zuweisen Lebhafter Beifall Ein aus der Versammlung
gestellter Antrag auf Besprechung der Interpellation fand
nicht die nöthige Unterstützung von 15 Stimmen die An
gelegenheit war damit erledigt

Die N A Ztg schreibt Der Umstand daß
das Kapitel zu Paderborn wirklich zur Wahl eines Bis
thumsverwesers geschritten ist sowie daß bereits ein
Vertreter der Staatsregierung sich dort befindet um mit
dem Verweser die Verhältnisse zu ordnen findet begreif
licherweise eine andere Beurtheilung in der klerikalen eine
andere in der liberalen Presse Auf der letzteren Seite ist
man geneigt ein gefährliches Einlenken des Staats zwar
nicht in dem erfolgten schritte an und für sich zu sehen
aber doch in emer nahen Zukunft zu befürchten Dieser
Ansicht gegenüber ist zu bemerken daß die Regierung in
dieser Angelegenheit streng auf dem Boden des Gesetzes vom

Juli 1880 vorgeht welches ihr ausdrücklich die Besugniß
beilegt Bisthnmsverweser welche zur Uebernahme dieses
Amts die genügende Legitimation haben aus ein Jahr zu
zulassen und für diese Zeit von dem Gehorsamseid zu ent
binden wenn die Person des Gewählten Garantien des ihr
zu schenkenden Vertrauens biete Alle diese Voraussetzungen
dürften bei der in Paderborn stattgehabten Wahl zutreffen
Was dagegen die klerikale Presse betrifft so verfährt sie
gerade umgekehrt Während man dort stets die Nachgiebig
keit und Schwäche wenn nicht noch Schlimmeres auf Sei
ten der Regierung voraussetzt und nachzuweisen unternimmt
ist die klerikale Presse stets beflissen ihre kirchlichen Obrig
keiten als den unwandelbaren nie nachgebenden Felsen Petri
hinzustellen So soll denn auch diesmal nur geschehen sein
was sich von selbst versteht Die Wahl des Bisthumsver
wesers würde auch in Zeiten des kirchlichen Friedens führt
die Germania aus der Staatsregierung angezeigt wor
den fein Wenn der Staat den Eid nicht fordere so sei er
der nachgiebige Theil davon aber daß der Bisthumsver
weser auch bei den von ihm etwa anzustellenden Geistlichen
die Anzeigepflicht beobachten werde sei nichts bekannt Dar
auf ist wohl vorläufig zu sagen daß auch das Gegentheil
nicht bekannt ist und man die Entwickelung der Dinge ab
zuwarten habe In der Wahl des Verwesers liegt ein Ent
gegenkommen römischerseits welches durch die Entbindung
vom Eid seitens des Staats erwidert wird Erfolgen wei
tere Schritte des Entgegenkommens oder vielmehr des Ein
lenkens gegenüber den Gesetzen von Seiten der Kirche so
wird auch der Staat es an dem nicht fehlen lassen was er
thun darf und was zum Frieden dienen kann

Berlin ii März In der heutigen Sitzung des
Reichstags theilte der Präsident das an anderer Stelle abge
druckte Dankschreiben des Kaisers und der Kaiserin an den
Gesammtvorstand des Reichstages mit

Auf der Tagesordnung standen einzelne Theile des
Etats welche der Budgetkommission zur Vorberathung über
wiesen waren Im Marineetat beantragte die Kom
Mission die als erste Rate für eine neue Panzerkorvette ge
forderte Summe von 2 400000 zu streichen Dieser

Antrag wurde namentlich von deutschkonservativer Seite ver
treten während die nationalliberale und die freikonservative
deutsche Reichsparrei es sich angelegen sein ließen den Ma
rinerninister v Stosch in seiner Forderung zu unterstützen
welche dem ursprünglichen Flottengründungsplan entspricht
und im dringenden Interesse einer zureichenden Sicherung
unserer Küsten liegt Das Haus bewilligte die Summe
Dagegen stimmten außer der Mehrheit der Deutschkonserva
tiven deren Widerstand man mit dem gespannten Verhält
niß zwischen dem Reichskanzler und dem Marineminister in
Zusammenhang bringt das Centrum und die Fortschritts
partei Dagegen wurde der Ersatzbau eines kleineren Pan
zerfahrzeuges einstweilen noch zurückgestellt

Beim Militäretar beantragte der ultramontane Abg
v Franckenstein einen erheblichen Abstrich an den Ver
pflegungskosten um die Militärverwaltung zu späterer Ein
stellung der Rekruten zu nöthigen Die Fortschrittspartei
stand dem Centrum zur Seite Nachdem jedoch die Ver
treter der Militärverwaltung den Anspruch der letzteren wohl
begründet hatten bewilligte das Haus die Summe unver
kürzt Morgen Sonnabend werden die Etatsberathungen

fortgesetzt D Pf Z
Deutschland Deutschland über Alles

Wohl in keinem andern deutschen Volksliede findet
unser deutsches Nationalgefühl besser und zusagender seinen
Ausdruck als in dem berühmten Deutschland Deutschland
über Alles I von Hofsmann von Fallersleben

Die Wiege dieses unseres Nationalliedes ist merkwür
digerweise die Insel Helgoland auf welcher Hosfmann von
Fallersleben vom 11 Aug bis 5 Septbr 1841 einsam
weilte Dort auf den Wanderungen des Dichters über die
Klippe wo er nichts als Meer und Himmel um sich sah
und chm nach seinen eigenen Geständnissen so eigen zu
Muthe ward daß er dichten mußte wenn er auch nicht ge
wollt hätte ist das Lied am 26 August 1841 entstanden
Die Schneckenburger sche Wacht am Rhein und das
Becker sche Rheinlied Sie sollen ihn nicht haben c waren
schon etwas früher erschienen alle drei Lieder aber haben
ihre Entstehung der gleichen Ursache nämlich der franzö
sischen Kriegsdrohung von 1840 mit ihrer Nachwirkung zu
verdanken

Während das Becker sche Rheinlied als Mittelpunkt der
damaligen poetischen Mobilmachung zu einer kurzen Be
rühmtheit gelangte und seinem Schöpfer glänzende Ehren
gaben von geklönten Häuptern eintrug führte die Wacht
am Rhein mit den Klängen der Wilhelm schen Komposition
30 Jahre später die deutschen Kämpfer über den Rhein hin
weg von Sieg zu Sieg und ebenso erlangte das Hoffmann
fche Nationallied erst dann seiner Höhepunkt

Nach der Selbstbiographie Mein Leben von Hoff
mann v Fallersleben Hannover 1868 Rümpler s Verlag
wurde das Deutschland Deutschland über Alles zuerst
vom Stapel gelassen als der Buchhändler Campe aus
Hamburg in Begleitung des Buchhändlers Neff aus Stutt
gart wegen Verlags der Hofsmann jchen Unpolitischen Lie
der aus Helgoland bei ihm eingetroffen war

Am 29 August 1311 fo erzählt Hosfmann von
Fallersleben spaziere ich mit Campe am Strande Ich
habe ein Lied gemacht das kostet aber 4 Louisd or Wir
gehen in das Erholungszimmer Ich lese ihm Deutschland
Deutschland über Alles vor und noch ehe ich damit zu Ende
bin legt er mir die 4 Louis dor auf meine Brieftasche Neff
steht dabei verwundert über seinen großen Kollegen Wir
berathschlagen in welcher Art das Lied am besten zu veröffent
lichen Campe schmunzelt Wenn eS einschlägt so kann
es ein Rheinlied werden Erhalten Sie drei Becher muß
mir einer zukommen Ich schreibe es unter dem Lärm
der jämmerlichsten Tanzmusik ab Campe steckt es ein und
wir scheiden Am 4 September bringt mir Campe das

Schützenlinien einiger medisirenden Damen zu durchbrechen
indem er regelrecht schnarrte Lieutenant Meiersfeld
Lieutenant Meiersfeld Dabei erspähte er aber auch
den glücklichen Augenblick um dem Kellner ein Glas Bowle
vom Brett zu stibitzen es auszutrinken ohne sich dabei zu
verschlucken und wieder niederzusetzen Dann drängte er
mit neuer Bravour weiter um die Vorstellung von vorn
zu beginnen und sich später im Büffetzimmer von neuem
zu stärken

Die Quadrille nahte Fast besangen trotz eines fünf
jährigen Gesellschastsseldzuges stand der junge Offizier vor
Fräulein von Hohenthal um ihr den Arm zu bieten Es
wurde ihm nicht leicht seinen Augen zu gebieten sie pfleg
ten allezeit frei und unbefangen wie sein ganzes Wesen
die Sprache seiner Seele zu reden und er fürchtete jetzt
fast ihr voreiliges Ausplaudern Wenigstens schlug die
schöne Armgart schnell die Lider nieder als erschrecke sie
die Bewunderung und gab ihrem Kavalier den Arm Die
Musik begann wieder signalartig ging aber bald zur eigent
lichen Tanzweise über Es waren melodische italienische
Klänge aus einer mit Ehebruch Dolch und Gift verschwen
derisch ausgestatteten reizenden italienischen Oper mit der
Sterbescene walzte man ab M avant
klang der erste Kommandoruf fast zu laut für einen Ball
saal Der verheirathete Rittmeister der ihn gab war
eben das Kommandiren gewohnt wenigstens der Schwadron
gegenüber Und unaufhaltsam entwickelte sich nun in
rhythmischem Schlendern der reizendste aller Tänze Gra
ziös schwebten die Damen dahin und gewandt flitzten die
Herren zwischen ihnen durch immer wieder löste und
schloß sich die anmuthige Kette

Der kleine Willy versuchte sogar beim Solo in un
überwundener respektvoller Erinnerung der kaum glücklich
absolvirten Tanzstunde einen wohlgelungenen äußerst küh
nen Entrechat zum hellen Entsetzen seiner überreifen
Dame Bei der okg,in,ö gab es natürlich großartige
Konfusion die ein jeder dem andern in die Schuhe schob
Erst nachdem das Fiasko eingestanden und gehörig belacht
gelang das Kringeln Die Unterhaltung Lieutenant Meiers
felds mit seiner Tänzerin war kaum über das Niveau der

gewöhnlichen Ballunterhaltungen hinausgekommen Man
begann natürlich wie bei jeder gebildeten Unterhaltung

beim Wetter Vielleicht weil aber heute der erste
Frühlingstag gewesen war dänchte den beiden das Thema
nicht langweilig Der Lieutenant lauschte überhaupt mehr
auf die Stimme als auf die Worte Der Ton kam so
voll und rund aus der jungen Brust hervor ein wenig
tief dafür beim Lachen hell wie Lerchenschlag

Das Schöne auf Erden geht am ersten zu Ende auch
die reizendste Quadrille Nothgedrungen mußte Lieutenant
Meiersfeld das Fräulein endlich verlassen Sinnend
sah sie ihm einen Augenblick nach

Himmlische Armgart wer ist dein letzter Tänzer
Das ist ja ein ganz reizender Mensch diese distinguir

ten Manieren Wo hast du den her Und verliebt
ist er auch schon in dich und zwar bis über beide Ohren
Still ich verstehe mich auf solche Dinge wir kennen das
aus Erfahrung Aber wer ist s denn eigentlich Sprich
doch endlich

Du läßt mich ja gar nicht zn Worte kommen Eva
Vor allen Dingen aber rede leise sagte Armgart hoch
erschrocken und mehr noch mit den Augen als mit Worten
bittend

Ja doch Aber rede endlich ich brenne
Hier lies seinen Namen aus der Tanzkarte

Die kleine junge Frau mit den großen Kinderaugen
die Armgarts Arm genommen hatte bnchstabirte den Na
men glücklich heraus

Wie lange ist er denn schon in eurem Regiment
Ich glaube erst seit gestern
Wie gesagt er ist ganz reizend Manieren wie ein

Prinz Wie du roth geworden bist empfindliche
Mimose Steht es so mit dir mein Herz Still ich
schweige ja schon Bitte wie gefällt dir meine Toi
lette Ist sie nicht himmlisch Die Spitzen sind aus
Brüssel Arthur ist der reine Engel er hat selbst an bou
marolls geschrieben Du hast auch meinen Geburtstags
tisch noch nicht gesehen Er war zum Brechen voll Atlas
Spitzen Parfüm und Handschuhe ein ganzes Dutzend
kornblumenblaue und crsmesarbige sogar sechsknöpfige

Dabei schob Frau Eva v Helldorf die Perlen die ihren
weißen Hals umschlangen spielend hin und her wie einen
Rosenkranz der Welt Freude Bitte liebe Arm
gart siehe einmal nach ob die Schleppe ausgerissen ist
nach dem ersten Tanze schon gab es einen Krach
Danke dir du bist sehr gütig Willst du mich nicht morgen
besuchen Ich werde mit unserm neuen Landauer kommen
und dich abholen

Ich will mit Mama sprechen zusagen kann ich s
noch nicht liebe Eva Mama leidet jetzt oft an Migräne
und mag mich nicht entbehren Auch Papa vermißt mich
ungern wie du weißt

Laß nur ich will schon bitten Du weißt ich ver
steh s Wenn ich mich einmal aufs Bitten lege kann nie
mand Nein sagen Aber da kommt ja mein Tänzer

Es war diesmal Lieutenant v Berndt Er liebte es
mit verheiratheten Damen zu tanzen besonders mit älte
ren die überflüssigen Jahre der Tänzerin setzten der eigenen
noch nicht unanfechtbaren Würde zu

Frau v Helldorf folgte ihm lachend und ließ die
Freun din zurück Diese schaute sich zuerst schüchtern um
ob niemand ihre Unterhaltung mit der Pensionssreundin
belauscht habe Die kleine Frau war herzensgut aber t vtz
des brillanten dresdener Pensionats und der vollen and rt
halb Jahre die sie vor Armgart von Hohenthal vorcus
hatte noch ziemlich unerzogen Armgart war froh daß sich
zufällig niemand in unmittelbarer Nähe befand und das
Gespräch mit angehört hatte selbst Baron Forstner nicht
der sie doch sonst immer mit Argusaugen hütete Nur
drüben am Fenster stand noch immer ihr Qnadrillentäu er
und schaute herüber Aber er schlug die Augen nieder une
ein Mädchen als sie es bemerkte Da trat der Oberst
zur Tochter heran

Bist du zufrieden mit der neuen TanzacqmMv
frug er

Vollkommen Papa Lieutenant Meiersfeld tanzt
vortrefflich

Ueberhaupt charmanter Junge meinte der Oberst
Auch gut empfohlen Schade daß er nicht von Fami

lie Reiten kann nur Ritterblut



Lied der Deutschen mit der Haydu scheu Melodie in Noten
zugleich mein Bildniß c

Diese Melodie der österreichischen Volkshymne ist dem
Liede unverändert geblieben da Hossmann von Fallersleben
wie er öfters äußerte unter den bald entstandenen Kompo
sittonen desselben keine fand welche den treuherzigen innigen
Ton jenes populären Liedes annähernd erreicht hätte In
der Weise wird das auf einsamer Insel geschaffene Lied
wenn auch dem Dichter dafür ein eigentlicher Ehrensold ver
sagt war fort und fort an allen patriotischen Fest und
Gedenktagen namentlich von der deutschen Jugend mit Be
geisterung angestimmt und hat sich für immer zum echten
deutschen Nationalliede aufgeschwungen

Deutschland in Süd Afrika
Der Kampf der Boers gegen England hat die Sym

pathie Deutschlands wachgerufen umsomehr als diese Boers
keineswegs nur Holländer sondern zu einem beträchtlichen
Theile Deutsche und Abkömmlinge ei, gewanderter deutscher
Familien sind Der Hoser Anzeiger ist in der Lage inter
essante Mittheilungen aus einem Briefe des Präsidenten
Martin Wessel Pretorins dessen Familie aus Naumburg
am Bober stammt aus Pretoria der Hauptstadt der gleich
namigen jungen Republik zu machen Wir entnehmen dem
Schreiben Folgendes Unsere Versassung war der jungen
Republik angemessen sehr einfach Der Staatspräsident
wurde für die Dauer von fünf Jahren gewählt Ihm zur
Seile slehr der ausführende Rath der aus vier Gliedern
besteht nämlich aus dem oberkommandirenden General dem
Gouvernements Sekretär und zwei anderen Gliedern denen
außer der Zeit der Parlamentssitzung kein offizielles Ami
obliegr Der gesetzgebende Körper ist der Volksrath er
besieht aus Bürgern von allen Distrikten des Landes und
diese werden durch Stimmenmehrheit vom Volke gewählt
Er hält alljährlich einmal Sitzung theils um neue Landes
gesetze zu entweisen und zu sanctioniren theils um alte zu
revidireu und wenn nöthig zu ändern

Für die Rechtspflege ist über jedem Distrikt ein Land
drost gesetzt der mit einigen Räthen alle geringern Sachen
übernimmt und schlichtet Für große gewichtige Fälle kom
men drei dieser Landdroste jährlich zweimal in jedem Distrikt
Wammen denen eine Anzahl Geschworner beigegeben sind

Diese zusammen bilden den hohen Gerichtshof Jeder Di
strikt hat einen Kommandanten der allein in Kriegszeiten
Geschäfte hat

Die Distrikte sind wieder in Kreise eingetheilt deren
jedem ein Unter Magistrat im Kriege ein Feldkornet vor
steht Die Landessprache ist die holländische doch wird auch
viel englisch und deutsch gesprochen

Das Land ist fruchtbar und das Klima gesund Die
hochgelegenen Striche eignen sich zur Vieh besonders Schaf
zucht die tiefer gelegenen und durch hohe Bergzüge vor
rauhen Winden geschützten Striche eignen sich zum Anbau
aller Arten von Feldfrüchten ferner zu Plantagen von Zucker
rohr Kaffee und Baumwolle besonders für Tabak Die
Fruchtbäume wachsen und tragen schnell außer den Pfir
sichen und den in Europa vorkommenden Obstarten gedeihen
alle Arten von Südfrüchten

Die Berge sind reich an Metallen als Zinn Kupser
Blei selbst Gold und Silber sind vorhanden aber noch
fehlen die nöthigen Anstalten Geräthschaften und besonders
des Bergbaues kundige Männer um die in der Tiese ruhen
den Schätze an das Tageslicht zu fördern Mit der Zeit
so hoffe ich wird jedoch diesem Mangel abgeholfen werden
unb besonderes Vergnügen würde es mir gewähren Deutsche
hier zu sehen die im Bergsach erfahren sind Ich bin dieser
halv bekanntlich schon vor Jahren mit Preußen in Verbin
dung getreten und habe ein schreiben an Kaiser Wilhelm
abgehen lassen

Ein Seehafen steht in Aussicht und so hoffe ich da
selbst auch die deutsche Flagge als eine uns befreundete sich

Der Brief ist vor Ausbruch der Feindseligkeiten mit England
geschrieben

Armgart antwortete nicht schien aber bei sich zu über
legen Ich werde dich zur Abkühlung ein wenig im
Saale aus und ab führen Kleine Du glühst ja förm
lich Und halb väterlich zärtlich halb weltmännisch und
kavaliermäßig bot der Oberst der Tochter den Arm an

Inzwischen war auch der große Augenblick des Ball
soupers herangekommen In der großen Welt ist man noch
nicht einig über das beste Arrangement desselben Mangel
hast erscheint so ziemlich ein jedes wie Menzels entzücken
des Kabinettstück zum glücklichsten humoristischen Ausdruck
bringt In der Provinzialstadt galt hauptsächlich
durch den auf den Ressourcenbällen stark vertretenen Land

adel noch die gute alte Sitte daß man anstatt zum
Büffet zu drängen sich an lange feierlich gedeckte Tafeln
setzte Es war dieser große Augenblick für die respektiven
Väter die Höhe des Festes Hochaufathmend und
mit wiedergefundener Laune steckten sie die Serviettenzipfel
unter dem Kinn in die Kravatte und frugen ihre Nach
barin Weiß oder roth Natürlich pflegten sich
dabei ganz von selbst allerlei Gruppen zu bilden

Zur Gruppe des Obersten gehörte selbstverständlich der
diensteisrige Regimentsadjutant aber auch Baron Forstner
hztte sich durch die Protektion der Obristin einen Platz in
unmittelbarer Nähe zu sichern verstanden Ja selbst
Lieutenant Meiersfeld war es ohne Schwierigkeit gelungen
sich einer Familiengruppe zuzugesellen Rittergutsbesitzer
v Helldorf der glückliche und verliebte Gatte von Armgarts
Pensionssreundin dessen Bekanntschaft der Ankömmling drü
ben im Rauchzimmer gemacht hatte ihn in jovialer Wein
laune eingeladen sich zu ihm zu setzen Und so saß er der
Unnen liebenswürdigen vorlauten Frau v Helldorf gerade
gegenüber leider ohne von dem Entzücken derselben zu
wissen und diese hatte nicht allein vollauf Gelegenheit
die prinzlichen Manieren ihres vis a vis in der Nähe
zu beobachten sondern sich sogar anderthalb Stunden lang
mit demselben zu unterhalten

Fortsetzung solgt

entfalten zu sehen Die wichtigsten Produkte des Landes
die als Handelsartikel sich zum Export eignen find Elfen
bein Straußfedern Wolle Felle Tabak u f w später
jedoch werden die Metalle das Ueberwiegende der Ausfuhr
ausmachen

Das Land hat noch keine eigene geprägte Münze das
kursirende harte Geld ist das englische Unser eigenes Geld
besteht in Banknoten die auf ein Pfund Sterling lauten

Für gute unbescholtene Kolonisten haben wir noch viel
Platz und mein Wunsch wäre daß sich recht viel Deutsche
hier ansiedelten Die vielen hier ansäßigen Deutschen kom
men alle sehr gut fort Am fühlbarsten und drückendsten
ist der Mangel an guten Aerzten und an Lehrkräften für
alle Zweige sowohl der elementaren als der höheren Wissen
schaften Musik fehlt ganz und das Land wird erst Leben
und Geist bekommen wenn beides Wissenschaft und Kunst
mehr vertreten sein werden Hier könnte Deutschland uns
Hülse bringen

Kirchliche Anzeigen
Getraute

Marieuparochie Den 5 März der Steiger Schrö
ter mit Ch S Reiuicke Den 6 der Kaufmann Flöthe
mit A I W Kirchhofs Der Kossath Achilles zu Schoch
witz mit M B Kerber

Ulrichsparochie Den 8 März der Kaufmann Mül
ler mit E S Daniel

Neumarkt Den 6 März der Schmied Fritzfche mit
F M Wölfel geb Räuber

Geborene und Getaufte
Marieuparochie Den 11 Oktober 1879 dem Wa

genrevisor Neumeister ein S Emil Walther Den
1 September 1880 dem Töpfer Weise eine T Auguste
Martha Den 5 Oktober dem Handarbeiter Müller
ein S Karl Den 4 November dem Maurer Pilling
ein s Karl Gustav Den 5 dem Kaufmann Lehmann
eine T Eugenie Margarethe Paula Den 13 Dezember
dem Rentier Kneufel eine T Jda Frieda Minna Den
30 Januar 1881 dem Handarbeiter Morche ein S
Friedrich Otto

Nlrichsparochie Den 9 Oktober 187 dem Schnei
dermeister Wiedenbeck ein S Konrad Peter Franz Kurt
Den 18 Januar 1880 Demselben eine T Hermine Eleo
nore Antonie Den 26 November dem Bremser Bäch
ein S Christian Johannes Den 4 Dezember dem
Dienstmann Voigt eine T Auguste Martha Den 20
dem Kunst und Handelsgärtner Menges eine T Anna
Margarethe Den 27 dem Schneidermeister van Free
den ein S Oskar Heinrich Den 1 Januar 1881 dem
Post Hausdiener Lange eine T Minna Martha Den
13 eine nnehel T Selma Emma Anna Den 30 dem
Restaurateur Möritz ein S Friedrich Kurt Den 8 Febr
dem Fabrikarbeiter Jsaack ein S Friedrich Richard
Den 10 dem Bremser Lehmann eine T Anna Marie
Elisabeth Den 24 dem Schuhmacher Schwenzer eine T
Anna Den 7 März dem Bremser Schade Zwilling
söhne 1 Hans 2 Gottsried

Moritzparochie Den 16 Okt 1880 dem Brauerei
besitzer Müller eine T Elisabeth Helene Den 22 No
vember dem Droschkenkutscher Mäuuicke eine T Luise Martha

Den 2 Dezember dem Schlosser Winter ein S Jo
hannes Max Den 12 Februar 1881 dem Handarbeiter
Stummer eine T Marie Den 20 dem Handarbeiter
Kalze ein S Friedrich Hermann Max Den 25 eine
unehel T Marie Den 28 dem Maurer Schröder in
Böllberg ein S Friedrich Paul Den 1 März eine
unehel T Minna Ein unehel S Hermann

Domkirche Den 19 November 1880 dem Kauf
mann Rösner eine T Gertrud Bertha Den 13 De
zember dem Universitätskassen Rendant Boltze eine T
Amalie Marie

Neumarkt Den 14 November 1878 dem Arbeiter
Blume ein S Robert Otto Den 2 April 1880 dem
Kupferschmied Schalling eine T Luise Rosa Margarethe
Den 15 Oktober dem Droschkenkutscher Fehling ein S
Friedrich Wilhelm Den 27 Dezember dem Militär
Invalid Eckart ein S Franz Paul Den 3 Febr 1881
dem Stellmachermeister Jänicke eine T Friederike Auguste
Johanne Den 1 März ein unehel S Eugen Edmund

Den 21 Dezember 1880 dem Büreaudieuer Lange
eine T Antonie Elise

Glaucha Den 7 November 1880 dem Fabrikarb
Arnvt eine T Marie Emma Dem Maschinenschlosser
Meyer ein S Karl Richard Den 10 dem Seiler
Hoffmann eine T Anna Hilda Den 28 Dezember
dem Markthelser Richter eine T Margarethe Martha Klara

Den 1 Januar 1881 dem Schmied Müller ein S
Karl Richard Den 5 Februar dem Eisendreher Ritzau
eine T Emilie Auguste

Das Benefiz für die Herren v Erdberg und
Gärtner

Wie in dieser so werden auch in nächster Woche da
die Wintersaison bereits ihrem Ende naht wieder zwei
Benefizvorstellungen stattfinden müssen und zwar am Diens
tag den 15 d M die der beiden oben genannten Herren
welche sich durch ihr gewissenhaftes uno echt künstlerisches
Streben stets bestens ausgezeichnet und durch ihre äußerst
wackern Leistungen immer der Gunst des Publikums zu er
freuen gehabt haben Kommt dazu nun noch die Wahl
eines vortrefflichen Stückes Der Gold bau er von
Charlotte Birch Pfeiffer das hier bisher gern ge
sehen ist so dürfen die beiden jungen talentvollen Künstler
wohl an ihrem Ehrenabend auf reichen Zuspruch rechnen
ein Wunsch den wir aufrichtig mit ihnen theilen

Vermischtes
Eine türkische Hochstaplerin In Konstan

tinopel existirt eine Frau Namens Hairie Hannm Gattin
des türkischen Staatsbeamten Nnzhet Efendi deren Haupt
geschäft darin bestand daß sie für unbemittelte türkische
Bräute die zu deren Hochzeitstag nöthigen Schmuckfachen

bei den Juwelieren der Stadt gegen eine kleine Entschädi
gung entlehnte und dafür die nöthigen Garantien leistete
Die Frau betrieb schon seit Jahren dieses Geschäft und
war daher in Konstantinopel allgemein bekannt In der
vergangenen Woche entlehnte sie abermals solche Schmuck
sachen und zwar im Betrage von circa einer halben Mill
Francs Einige Juweliere wurden jedoch diesmal von
Argwohn beschlichen und begaben sich nun vereint zu dieser
Frau um ihre Sachen zurückzufordern Dort angekommen
erfuhren sie daß Hairie Hannm von Wahnsinn befallen
worden sei Die Polizei ließ nun sogleich das Haus ab
sperren und die angeblich Verrückte unter Beobachtung
stellen da man glaubt sie fingire ihren Wahnsinn um so
die Kostbarkeiten die sie unterdessen schon bei Seite geschafft

hatte nicht mehr zurückstellen zu müssen Es wird be
hauptet daß die Juwelen schon nach Paris gesendet wor
den seien

Ende eines Geizigen In einem hessischen
Dorfe ist ein Geizhals der 800000 in seinem Leben
zusammengescharrt von einem Baume gefallen wo er dür
res Holz stehlen wollte um sich eine warme Stube zu machen

Daß die Anwendung des Lachgases zur
Betäubung bei Zahnoperationen nicht immer ganz gefahr
los dafür bietet folgender vom Kl Jl erzählter Vor
fall ein bedauerliches Beispiel Ein junger Mann hatte sich
kurz vor Weihnachten bei einem der renommirtesten Zahn
ärzte Berlins Behufs einer leichteren Operation vermittels
Lachgases betäuben lassen Obwohl nun von ärztlicher Seite
wie vom Patienten alle Maßregeln getroffen waren um
etwaigen schädlichen Wirkungen der Betäubung zu entgehen
wurde der junge Mann dennoch nach vollendeter Operation
ohnmächtig und befindet sich seitdem in einem krankhaften
Zustande dessen Symptome von berliner Aerzten mit größtem
Interesse beobachtet werden Seine Nerven sind so em
pfindlich geworden daß selbst das leiseste Geräusch ihn er
zittern macht Trotz der grenzenlosen Mattigkeit seines Kör
pers und Geistes können dem Beklagenswerthen nur starke
Morphium Einspritzungen den ersehnten Schlaf verschaffen
Dabei ist während der ganzen Zeit seiner Erkrankung erst
eine sehr geringe Besserung eingetreten Dennoch hoffen die
Aerzte welche dem Merkwürdigen Krankheitsznstande ihre
größte Aufmerksamkeit widmen den Patienten wieder her
zustellen Es ist dies eine der ersten Erkrankungen resp
Vergiftungen durch Lachgas welches sich ja im Allgemeinen
als ein unschädliches Betäubungsmittel erweist So wurde
beobachtet daß bei Anwendung von Chloroform der Pro
zentsatz der dadurch Erkrankten mehr als das Doppelte be
trägt wie beim Lachgase

Kirchliche Anzeige
Synagogen Gemeinde Montag den 14 März Abends

6 Uhr Gottesdienst U Predigt von Hrn Dr Fröhlich

Coursbericht der Bankfirmen zu Halle a S
Börse vom 11 März 1331

4 Hallesche Stadt Obligationen 1867

3 18134 Pfandbriefe der Provinz Sachsen
4 2 Sächsische Provinzial Obligationen
4 Manss Gewerksch Obligationen
4 Unstrnt Regnl Obligat
5 Hallesche Zuckerstederei Anleihe
5 Hall Raffinerie Anleihe
5 Hypoth Anl der Zuckers Körbisdors
5 Hypoth Anl d Cröllw Aktien Papier

Fabrik
Hallesche Bankvereins Actien
Neue Zucker Rafs Stamm Actien
Neue Zucker Rasfin Stamm Prioritäten
Hallesche Znckersiederei Act
Körbisdors Zuckerfabrik Actien
Glanzig Zuckerfabrik Actien
Sächs Thüring Brannk Stamm Actien
Sächs Thüring Braunk St Prioritäten
Werschen Weißenselser Braunkohlen Actien
Dörstewitz Rattmannsd Brannk J Actien
Hallesche Brauerei St Actien Michaelis
Hallesche Brauerei Stamm Prioritäten
Lröllwitz Pap Fabr Act
Zeitzer Maschinenban Actien Schilde
Hallesche Maschinenfabrik Actien
Cönnern Malzfabrik Actien
Landsberger Malzfabrik Actien
Eilenburger Kattun Mannsactnr Actien
Kuxe d Brnckd N etleb Bergbau Vereins
Packhoss Actien

Die Course der mit bezeichneten
Effekten verstehen sich pro Stück
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Bekanntmachung
Diejenigen Militärpflichtigen resp deren Angehörige welche Anträge auf Zurück

stellung oder Befreiung von der aktiven Militär Dienstpflicht wegen häuslicher Verhältnisse
zu dem bevorstehenden Ersatzgeschäft bei uns anzubringen beabsichtigen fordern wir hierdurch
auf solche spätestens bis zum 25 d Mts in unserem Militär Bürean Polizei Gebäude
Zimmer Nr 7 woselbst auch die zu den Anträgen vorgeschriebenen Formulare zu haben
sind abzugeben

Halle den 8 März 1881 Der Magistrat
Bekanntmachung

Nach Beendigung des Ersatz Geschäfts wird die Klassifikation der Mannschaften des
beurlaubten Standes stattfinden Die Mannschaften der Reserve Land und Seewehr und
der Ersatz Reserve I Klasse einschließlich der diesen Kategorien angehörenden Civil Aerzte
welche auf Zurückstellung bei eintretender Mobilmachung rücksichtlich ihrer häuslichen und ge
werblichen Verhältnisse gemäß der Bestimmungen des 17 der Controlordnung zu reclami
ren beabsichtigen werden hierdurch aufgefordert die hierauf bezüglichen Anträge spätestens
bis Ende d Mts in unserem Militär Bureau Polizei Gebäude Zimmer Nr 7 woselbst
auch die zu den Anträgen vorgeschriebenen Formulare zu haben sind behufs deren weiteren
Prüfung abzugeben

Halle a/S den 8 März 1881 Der Magistrat
Bekanntmachung

Die Versteigerung der beim unterzeichneten Leihamte in den Monaten Januar
Februar und März 1880 versetzten resp erneuerten Pfänder welche die Pfandnummern
1 bis 12560 tragen Pfandscheine mit schwarzem Druck findet

Freitag am 8 April 1881 Vormittags von 19 bis 12 Uhr
und Nachmittags von 3 bis S Uhr und folgende Tage Bor
mittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis
5 Uhr

im Anktions Lokale des Leihamtes statt
Einlösungen und Erneuerungen dieser Pfänder werden nur bis Sonnabend den

26 März 1881 angenommen
Halle a/S am 15 Februar 1881

Das Leihamt der Stadt Halle
Röder Inspektor

Bekanntmachung
Auf Grund des Z 1 der Marktordnung vom 25 Mai 1880 wird der auf Dienstag

den 22 März dieses Jahres
fallende Wochenmarkt wegen der an diesem Tage stattfindenden Feier des Geburtstages Seiner
Majestät des Kaisers auf

Montag den ZI März d I
verlegt

Halle a/S den 5 Mär z 1881 Die Polizei Verwaltung

Dienstag den 15 März c und folgende Tage von Nachmittag 1 Uhr ab
versteigere ich Sophieustrasze 1 iu der Restaurateur ie z/e/,en scheu Kon
kurs Sache Sophas Tische Rohrstnhle Schränke Spiegel 1 Büffet 1 Bier
druckapparat Federbette Wäsche Porzellan Glas und Hausgeriith sowie
ea 100 Fl Roth und Weißweine

Verwalter der scheu Koukurs Masse

Das rühmlichst bekannte echte

WuM Heil

mit Stempel AI und der Schutzmarie auf den Schach
teln ist zu beziehen a 25 und 50 H aus jden bekannteu Apothekeu Zeugnisse
liegen daselbst aus

Obige Schutzmarke schützt vor dem nachgeahmten Pflaster

Detail Verkant
pro 100 Stück 50 M

und uirach Gewicht billigst

pro 100 Stück 1 Mark 50 Pfg

LdarlottenstrasseMa

Reteitsverstcheruilgsbaiik für Deutschland in Golhi

Stand am 1 Januar 1881
Versichert 55980 Personen mit 377,800,000 Mark
Bankfonds 95,880,000Dividende der Versicherten im Jahre 1881 39 Procent der Jahresprämie

Die Bank erhebt keine Ausnahme Gebühren gewährt alle Ueberschüss
voll und unverkürzt an die Versicherten zurück und zahlt nach dem Tode des
Versicherten die Versicherungssumme sofort uach Beibringung der vorschrifts
mäßigen Sterbefall Nachweisungen ohne Zins Abzug aus

Versicherungsanträge werden vermittelt

in Halle a/S durch Zü kleiner Berlin 36t Leipzigerstratze 84
Die Wische MgerWle

beginnt das neue Schuljahr Freitag den 1 April er deshalb bitte ich die Kinder welche
obige Lehranstalt vom gedachten Termine ab besuchen sollen in den

Vormittagsstunden des 33 nnd 24 d M
unter Vorlegung des Taus und Impfscheines bei mir anmelden zu wollen

Halle den 5 März 1881 Schuldirektor
Schnlaugtlegenheit

Die schulpflichtigen Kinder welche vom 1 April d I ab die städtischen Volks
schulen besuchen sollen werden

Mittwoch den 23 März und
Donnerstag den 24 März

in den Bormittagsstunden von 8 Uhr ab in der alten Volksschule neue Promenade 13
ausgenommen

Bei der Anmeldung der Kinder sind Taufscheine und Impfscheine vorzulegen
Marschner

Dienstag den IS d M Vormittags 11 Uhr
soll WM am Hafen WM ein zur Frachtschifffahrt bestimmter

von 383 Ctr Tragfähigkeit
1 Wage Geschirre Karren Tische c

welche zur Gebr F K G Elitzsch schen Konkurs Masse gehören versteigert werden
Halle a/S den 10 März 1881 Gerichts Vollzieher

l viiolZoiaäenM rMZoil r Lökus
1 INliefert Aute und zu civilen Preisen

Untlrlrilw Bruchkidcndcn
wird die Bruchialve von G Sturzenegger in Herisa Schweiz bestens empfohlen Dieselbe ent
hält keinerlei schädliche Stoffe und heilt selbst ganz alte Brüche sowie Muttervorfälle Zu be
ziehen in Töpfen zu I 5 nebst Gebrauchsanweisung sowohl durch G Stnrzenegger selbst als durch
nachstehende Niederlagen Atteste wie nachstehendes liegen in großer Anzahl zu Jedermanns Ansicht bereit
IN Ich soll für einen anten Freund der einen Netzbiuch hat um einen Topf Bruchsalbe bitten und wenn diese wie bei
mir der ich doch 7S Jahre alt bin und an einem Doppelbruche litt solche Wunder der Wirlsamleit zeigt so werden au
meiner Gegend noch Viele Versuche damit machen Dinlelsbühl in Baiern Chr Hämlein p Zehrer

Zu haben m Berlin Mvmapotheke Jerusalemerstr 16

800K011 LsirMiiSöQ

in allen neuen Farben und Mustern
liefern sauber gearbeitet aus besteuMarnen dilliMt

ksLLliv i2tör Ltorck

Von köstlichstem Traubengeschmack

MZU
iu äsn dvllodtvu k atent VvrsedlusMosvn V kä uiiä untsr 0ou
trols äsr izssiästsll HÄiiäsIs Ltismilisr Herren Dr LIIvx u Or vlksrirt äs 8

t von IlniiiliinVörirstsr FD Halle A/8u il dsn bsi äkll Hsrrsll
l eitl Lulliwsl ck e I six orstr 98

8edm ecler Narkt 8
llsseke K llenniss Zr X1au83trg 8S6 16
Oskar luucliH Zr UlriodstrÄSsg 34

1 deoüor 8tzliv iüer ZsiststrÄSss 32

I Hkuriettönstr 28ssmsiin XölliAsxlat 6
Meoüor Lranüt Lkrllbur kisiirasLg 30

rillä ailöll Zrösseröll Dklioatssssii unä ol0llig,I g,rgll II ll 1l6rn

am Eingang
der Spiegelgasse

Wer reell und doch billig kaufen will der gehe zu
Lroölliras ÜdrmÄccksi

48
Empfiehlt fein Lager echter schweizer

Laselien IIIireN
Nur durch persönliche Einkäufe in den Fabriken der Schweiz wie im Schwarzwald

bin ich im Stande nur gute und doch die billigste Waare zu liefern
Reparaturen werden gewissenhast nnd billigst ausgeführt

Gegen Husten Catarrh Hei
serkeit Verschleinmng Hals
und Brnstleiden Reiz im Kehl
kopf Blutspeien Keuchhusten der
Kinder das angenehmste seit 15 Jah

ren vorz glichst be
währte Hausmit

tel Allein ächt
mit nebiger Verschluß
marke des gerichtlich
anerkannten Erfinders

in Halle a S bei Herren
h Droguen Handlung

Leipzigerstratze 109 ferner in

Schafstedt bei inBitterfeld bet

wegen Umzug billig zu verkaufen
Augustastraße 5

ei Durchsicht dei tllustrirten Buchez
Kr Mrp S Heilmethode werden sogar Schwer

kranke die Ueberzeugung gewinnen daß auch
sie wenn nur die richtigen Mittel zur An
wendung gelangen noch Heil erwarten
dürfen S sollte doher jeder Leidende selbst
wenn bei ihm bislang alle Medicin rsolgloS
gewesen sich vertrauensvoll dieser bewahrte
Heilmethode Mwendm und nicht säumen
odige Werl anjuschaffen w wlSzug daraus

wird grati m sr c versandt
Sicht nndRhenmatiinui Ds gülckt

Leidende finden in dem Bucht ns u WlM
die bcivührteften Mittel gegen ihr oft sehr
schmerzhasten Leiden angegeben Heilmittel
welche selbst bei veralteten UM noch die
langersehnte Heiln brachten Prospekt
gratis und franco Gegen Einsendung von
1 Ml 20 Psg wird vr irp i Heilmethode
und siir S0 Pfa da nch Die Sicht ft c
iibcrall hin versandt von

Nichter Nertag Anlwlt t Zeipftg

G

N

Äuekarä
sntslt Isiekt vsräaulic unä äsn
nocli sslir stärksnä kür scoiivz
Issesutsu unä svkwäcklislis llon
stitutionsu äusserst smxkMungs
nsrtk

ür den Jnseratentheil vercmvvsrtUch
M Uhlema w Hall

Für den redaetionellen Theil verantwortlich T Bobardt in Halle Expedition im Waisenhanse Buchdruckerei des Waisenhauses Hierzu ein Beilage
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